
 

 

 
Dokumentation Führungsspielertreff Hochtaunus  
am 2.6.2022 in Bad Homburg 
 
 
Zielgruppe: Spielführer der Herrenmannschaften auf Kreisebene. Optional konnte der 
Spielführer noch einen weiteren Spieler mitbringen. 
 
Einladung erfolgte an die Vereine über das elektronische Postfach mit der Bitte um 
Weiterleitung. Zusätzlich Hinweis auf Veranstaltung über Heimatpresse sowie Soziale 
Medien Facebook und Instagram. Den Vereinen wurde in der Rückrundenbesprechung der 
Saison 2021/22 bekannt gegeben, dass dieses Format ausprobiert werden soll. 
 
Teilnehmer:  
20 Spielführer/Spieler der Kreisoberliga und den Kreisligen A bis C. Einige Spieler, die aus 
Zeitgründen nicht teilnehmen konnten, hatten vorab Anregungen eingereicht, die aber  nicht 
diskutiert worden, da die Einreicher dann keine Stellung dazu abgeben hätte können. Es gab 
Rückmeldungen von Spielführern, die von dem Termin nichts wussten, aber dann über die 
Veröffentlichungen darauf aufmerksam wurden. 
6 Mitglieder des Kreisfußballausschusses (KFW Bernhardt, stv.. KFW Hyngar, KL Hartmann, 
Vors. KSG Moses, KFQ Picha und KPW Strohmann).  
 
Zielstellungen: 
- Sind 30 Spieltage noch zeitgemäß oder wünschen sich die Spieler etwas weniger, also 26 
Spieltage.  
- Anregungen und Wünsche der Spieler besser kennen lernen 
- Spieler lernen die für den Spielbetrieb zuständigen Personen direkt persönlich kennen 
- Möglichkeit der Klärung von Fragen seitens der Spieler 
- Austausch der Spielführer untereinander 
 
 
 
Ablauf: 
Beginn 19.40 Uhr  
 
1. Begrüßung 
2. Infos 
3. Kleingruppen 
4. Präsentieren 
5. Verschiedenes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
1. Begrüßung 
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt begrüßte die Anwesenden und stellte den Ablauf des 
Führungsspielertreffs vor. Er bat um Eintragung in die Teilnehmerliste. Der SGK Bad 
Homburg wurde herzlich für den Ausrichtungsort und für die Bewirtung mit Getränke und 
Imbiss gedankt.  
 
 
2. Infos 
Andreas Bernhardt stellt in groben Zügen die Systematik der Spielplangestaltung vor. 
Besonders den für die Vereine wichtigen Aspekt, dass Erste und Zweite Mannschaft am 
gleichen Tag Heim- oder Auswärtsspiele haben sollen und wie das planerisch dargestellt 
werden muss. Ferner erläuterte er, dass es nur über gleiche „Schlüsselzahlen“ und gleicher 
geplanter Ligagröße erreichbar sei, dass wenn beide Mannschaften beider Vereine in den 
gleichen Spielklassen sind, auch am gleichen Tag mit beiden Mannschaften gegeneinander 
gespielt werden kann. Hierzu wurde zum leichteren Verstehen als Handout der 
Rahmenterminkalender und eine Arbeitsdatei als Übersicht verteilt. 
 
 
3. Kleingruppen 
Aufteilung der Spieler in fünf 
Kleingruppen zu je 4 Spielern nach 
dem Zufallsprinzip. Hierzu wurden 
Spielkarten zur Gruppenbildung durch 
die Spieler gezogen. Zu jeder Gruppe 
gesellte sich ein Mitglied des 
Kreisfußballausschusses mit der 
Aufgabe die Gruppe zu beobachten, 
passiv zu begleiten und für Fragen zur 
Verfügung zu stehen. Jede Gruppe 
bekam ein Flipchartblatt mit Stiften um 
die Ergebnisse festzuhalten. 
 
Arbeitsauftrag der Kleingruppen: 
- 26 oder 30 Spieltage im Jahr? 
- Fragen? 
- Wünsche? 
 
Die vorgegebene Zeit für die 
Gruppenarbeit betrug 25 Minuten. 
Wurde aber um rund zehn Minuten verlängert. 
 
Jede Gruppe hatte selbsttätig aus dem Spielerkreis vier Funktionseigenschaften zu 
besetzten: Moderator, Zeitnehmer, Protokoller und Vortragender. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
3. Präsentieren 
Die Gruppen stellen ihre Gesprächsergebnisse vor. Die Äußerungen zum Thema 26 oder 30 
Spieltage wurden unkommentiert stehen gelassen. Notierte Fragen wurde vom 
Kreisfußballausschuss beantwortet. Die geäußerten Wünsche wurden aufgenommen. 
Insofern es Aspekte gab, die gegen eine Umsetzung der Wünsche gesprochen haben, 
wurde dies diskutiert und erläutert. 
 
 
Gruppe 1: 
 



 
 
 
Gruppe 2: 
 
 



 
 
 
Gruppe 3: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Gruppe 4: 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
Gruppe 5: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
5. Verschiedenes 
Die Mitglieder des Kreisfußballausschusses brachten noch weitere Erläuterungen und 
grundsätzliche Themen aus ihren Bereichen ein. Alle Teilnehmer waren zu einem 
Schlusswort aufgerufen.   
 
 
Beim Verlassen sollte jeder Spieler noch einen Klebepunkt an das Flipchart anbringen, was 
er für besser hält, 26 oder 30 Saisonspiele. 
 

 
 
Fazit: 
Trotz Verlängerung der Veranstaltung um 30 Minuten ist keiner früher gegangen. Es 
herrschte eine sehr schöne Atmosphäre. Es wurde mit viel Respekt und Aufmerksamkeit 
miteinander umgegangen. Die Spieler brachten sich alle sehr zielorientiert ein. Spieler aus 
verschiedenen Mannschaften und Spielklassen saßen zusammen an einem Tisch und man 
kann sicher davon ausgehen, beim nächsten Treffen auf dem Platz, sind es keine 
Unbekannten mehr. Den Spielern wurde der Blick über die eigene Spielklasse auf das 
gesamte Spielgeschehen und den Zusammenhängen und Abhängigkeiten klarerer und 
transparenter. Interessant war auch die Forderung, die Regelung zum Einsatz in den unteren 
Mannschaften am Saisonende (max. sechs Einsätze in den oberen Mannschaften) solle eher 
ausgedehnt als abgeschafft werden. 
 
 
Ausblick 
Die Erkenntnisse und Wünsche werden in den kommenden Sitzungen des 
Kreisfußballausschusse aufgearbeitet. Die Vereine werden entsprechend an der 
Rundenbesprechung in diese Gespräche eingebunden. Der Wunsch auf eine 
Folgeveranstaltung wird auf alle Fälle aufgegriffen. Die Spieler wünschen das Thema 
Schiedsrichter. 
 



 
 
Umsetzungen 
Der Wunsch auf möglichst wenig spielfreie Tage wird in der kommenden Saison besser 
umgesetzt. Der gewünschte Reservepokal wird in 2022/2023 angeboten und gespielt.   
 
 
F.d.R. Andreas Bernhardt, 27.6.2022 
Kreisfußballwart 


